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1 Einleitung 

1.1 Motivation 

Als erstes möchte ich den Grund nennen, welcher mich dazu trieb, mein 

Praxissemester in Indien durchzuführen. Indien ist eines meiner Lieblingsländer. Es 

interessiert mich in kultureller als auch in sozialer Hinsicht. Verbinden lies sich 

letzteres auch perfekt mit meinem Praxissemester im Bereich der dezentralen 

Energieversorgung. 

1.2 Aufgabenbereich 

Mein Aufgabenbereich war riesig, daher erwähne ich nur zwei Teilgebiete in diesem 

Bericht. Einerseits sollte ich herausfinden wie die ländliche Bevölkerung auf fosera1 

Systeme reagiert und ob sie den Umwelteinflüssen gerecht werden. Andererseits 

sollte ich die Geräte und deren Schäden analysieren. Daraus resultierend konnten 

Verbesserungsvorschläge von mir ausgearbeitet werden. 

Ebenfalls galt es eine Schule mit Pico Solar Systemen zu elektrifizieren und daraus 

ein Tutorial für NGOs2 zu erstellen. 

1.3 Realisierung 

Meine Projekte realisierte ich weitestgehend selbstständig. Ich besuchte Energie 

Messen, veranstaltete technische Trainings und sammelte Daten bezüglich Fehler 

oder Feedback. 

 

  

                                                           
1 www.fosera.com PV Firma 
2 NGO – Non Governmental Organisation 

http://www.fosera.com/
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2 Umgebung 

2.1 Wohnen 

Gewohnt habe ich in Mumbai im Stadtteil „Cumballa Hill“ bei Mana Chatterjee. Sie 

hat mir eine Wohnung bereitgestellt und sorgte für Kost und Logie. 

Sobald ich das Haus verlassen habe oder auf Reisen war habe ich mich selbst um 

Wohnen und Essen gekümmert. Dies war jedoch nie ein Problem. 

Preislich gesehen kann mann für ein gehobenes Hauptgericht inklusive Getränke ca. 

300Rs ansetzen (ca. 3,50€). 

 

 

 

 

 

 

2.2 Arbeitsweg 

Die Firma war im Stadtteil Sion vertreten. Daher musste ich jeden morgen zuerst mit 

dem Taxi, mit dem Zug und dann zu Fuß eine Strecke von ca. 1 Stunde zurücklegen. 

Alles in allem allerdings auch kein Problem.  

Was am Anfang gewöhnungsbedürftig war sind die Züge in Indien. Diese sind 

generell völlig überfüllt zu fast jeder Tageszeit. Wenn es dann mal zur „Rush Hour“ 

kommt sollte mann als Indien-Neuling besser in der ersten Klasse einen Platz 

suchen, das lohnt sich definitiv.  
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Preislich ist Reisen in Indien kaum erwähnenswert. Eine Strecke von 23km mit dem 

Zug kostet 10Rs (ca. 11 Cent). 

Auf Langstrecken ist eine Reservierung Pflicht. Diese ist kaum zu bekommen, wenn 

man nicht mindestens 2 Monate vorher online bucht. Es gibt jedoch das so genannte 

„tatkal-System“, mit welchem es möglich ist, 24h vor Abreise gegen einen kleinen 

Aufpreis ein „emergency Ticket“ zu bekommen. Das funktioniert fast immer ohne 

Umstände. 
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3 Ernährung 

3.1 Restaurants 

Bei der Wahl seines Restaurants sollte mann sich ruhig etwas Zeit nehmen. Meine 

Erfahrungen haben gezeigt, dass das „sicherste“ Essen immer in den „non touristic“ 

Zonen ist, denn dort stimmt auch der Preis. Dort zu essen, wo der normale Inder 

seine Speisen nach der Arbeit zu sich nimmt, ist die beste Wahl. Gut besuchte 

Restaurants servieren garantiert frisches Essen.  

3.2 Straßenstände  

Die Besten und authentischsten Speisen gibt es an Straßenständen. Diejenigen, 

welche gut besucht sind, garantieren ebenfalls frisches Essen. Sämtliches Frittiertes 

ist ohne Probleme essbar und sollte auch nicht zu Magenbeschwerden führen. 

Um den europäischen Magen auf Indisches Essen vorzubereiten sollte mann in den 

Restaurants immer mal wieder einen kleinen Schluck des „lokal waters“ trinken. Nicht 

viel, nur 1-2 Schlücke für den Anfang reichen pro Woche aus um sich einen Krokodil 

ähnlichen Magensaft zu züchten der alles verdaut.  
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4 Arbeit 

In diesem Bericht werde ich nicht auf meine Arbeit oder mein Studium eingehen, da 

dafür bereits zwei extra Berichte zu je 30 Seiten geschrieben wurden. Einige Bilder 

habe ich trotzdem beigefügt. 

Nachdem mein Praktikum abgeschlossen war, hatte ich Zeit und konnte mir ein 

Motorrad besorgen (Royal Enfield Bullet 500) womit ich durch die Wüste Thar touren 

konnte.  
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5 Reisen 

5.1  Route 

Nachdem ich mein Praxissemester abgeschlossen hatte und beide technischen 

Berichte verfasst waren, blieb noch Zeit welche ich zum Erkunden Indiens und deren 

Kultur nutzen konnte. Beginnend von Mumbai über Udaipur nach Jodhpur und 

Jaisalmer. Weiter nach Bikaner Jaipur und Agra. Schließlich war die letzte Station 

Delhi und auf dem Rückweg nach Mumbai verbrachte ich noch eine Nacht in Indore. 

Eine Gesamtstrecke von knapp 4000km.  
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5.2 Transportmittel 

Nachtbusse oder „Sleeper Trains“ sind das beste Beförderungsmittel in Indien. Sie 

sind günstig, mann spart sich eine Nacht im Hotel/Hostel/Zelt und wird zeitgleich 

auch noch ans Ziel gebracht. Motorräder sind auch sehr praktisch, sie sind günstig 

und für Indische Straßen und Verkehrsverhältnisse optimal. 

Am Anfang habe ich auf „Sleeper Trains“ und Busse benutzt, nach einiger Zeit 

erwarb ich jedoch eine Royal Enfield Bullet 500 mit Ladakh Carrier, also perfekt für 

Touring und eine Menge Gepäck.  
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6 Erfahrungen 

Mein Rat an kommende Auslandspraktikanten im Gebiet Indien ist: 

Setzt eure Ansprüche von Beginn an auf ein Nullniveau herunter, dann kann sich 

eure Situation nur verbessern. Wer in Indien wohnen oder reisen will muss sich gut 

vorbereiten. Zum einen psychisch, auf z.B. Armut, Schmutz, Müllverbrennung, 

Gestank und das „duschen mit dem Eimer“. Als auch körperlich auf Hitze, 

Feuchtigkeit, Moskitos, Luftverschmutzung und das indische Essen.  

Ob es sich lohnt? Ja, Definitiv! Indien ist eines der letzten Länder in denen die 

Menschen noch wissen was leben bedeutet, was es heißt in jeder Situation glücklich 

zu sein und alles so zu nehmen wie es kommt. Sie lassen sich von nichts den Tag 

verderben und sind allzeit gut gelaunt. Die Mentalität ist eine ganz andere. 

Ich habe sehr viel gelernt in Indien. Sowohl was mein Studium im Bereich der 

dezentralen Energieversorgung betrifft, als auch in sozialer Hinsicht. Das Thema 

Geduld spielt dabei eine große Rolle. Mein Englisch hat sich stark verbessert, meine 

Offenheit gegenüber Menschen hat sich auf ein komplett neues Niveau heben 

lassen.  

All dies wäre niemals möglich gewesen ohne die Förderung des Bayrischen 

Staatsministeriums. Hiermit spreche ich ihnen meinen herzlichen Dank aus. 

Ich habe in meinem halben Jahr in Indien so viel gelernt und erlebt, dass es sich 

nicht in Worte fassen lässt. Ich bin innerlich gewachsen und nun ein viel besserer, 

offenerer und ruhigerer Mensch als vorher. 

Auch auf fremde Menschen zu zugehen fällt mir nach dieser Erfahrung viel leichter. 

Ich würde sagen, dass ich meinen Platz in der Welt Dank dieses Indien-Praktikums 

gefunden habe, es war eine der wertvollsten und schönsten Erfahrung meines 

ganzen Lebens. Ich plane so schnell es geht dort hin zurückzukehren. 

Asia, I am coming… back… 
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